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AOK-Curaplan für Diabetiker:

Teilnehmer fühlen sich besser behandelt

Anmoderation:

Für chronisch Kranke ist vor allem eine gute Behandlung und Betreuung wichtig. Mit dem strukturierten Behandlungsprogramm AOK-Curaplan wird das erreicht, wie eine aktuelle Befragung von Typ-2-Diabetikern ergeben hat. 2005 fand bereits eine Umfrage dazu statt – im Vergleich wird eine weitere Verbesserung deutlich. So steht aktuell für 56 Prozent der Befragten fest: Die Behandlung und Betreuung durch den Arzt ist mit AOK-Curaplan besser. 2005 waren es noch 39 Prozent. Mehr dazu von Kristin Sporbeck.


Länge: 2.08 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Patienten mit Diabetes mellitus Typ 2, die an dem strukturierten Behandlungsprogramm AOK-Curaplan teilnehmen, fühlen sich besser von ihrem Arzt betreut und behandelt. Das zeigt eine aktuelle Umfrage im Auftrag der AOK. Befragt wurden 1.000 Programm-Teilnehmer der AOK Baden-Württemberg im Alter von 45 bis 75 Jahren. Sie nehmen seit mindestens einem Jahr an dem Behandlungsprogramm teil. Was die Patienten an AOK-Curaplan schätzen, erklärt Peter Willenborg. Er koordiniert die Kommunikation für die Chronikerprogramme im AOK-Bundesverband. 
Peter Willenborg:

Für die Patienten steht besonders im Vordergrund die intensivere Behandlung im Programm und die häufigeren Kontrollen durch ihren Arzt, die dem Patienten Sicherheit geben. Es gibt aber auch ganz konkrete Verbesserungen im Bereich der Qualität. So sagt zum Beispiel mehr als ein Drittel der Patienten, dass sich der Arzt seit der Teilnahme am Programm mehr Zeit für die Behandlung und Betreuung nimmt.

Text: 
Um Folgeerkrankungen zu vermeiden, sind regelmäßige Kontrolluntersuchungen bei Stoffwechselerkrankungen wie Diabetes wichtig. Die aktuelle Umfrage zeigt: Patienten im AOK-Curaplan Programm, nehmen die Untersuchungen regelmäßiger wahr. Peter Willenborg:

Peter Willenborg:


Also 95 Prozent der Patienten sagen, dass ihr Arzt regelmäßig die Augen überprüft, regelmäßig heißt mindestens einmal im Jahr. Das ist besonders wichtig, weil sich hier Diabetes bedingte Schäden bilden können. Die andere wichtige Kontrolluntersuchung ist die Untersuchung der Füße. Bei 88 Prozent der Patienten sind in den letzten zwölf Monaten mindestens einmal die Füße von ihrem Arzt überprüft wurden. Die Untersuchung der Füße ist besonders wichtig, weil sie einen wichtigen Beitrag dazu leistet, Folgeschäden an den Füßen zu vermeidend. Die können hingehen bis zu Amputationen des Fußes.
Text: 
Welche Verhaltensänderungen AOK-Curaplan bei den Patienten bewirken kann, erklärt Peter Willenborg. 

Peter Willenborg:

Insgesamt verhalten sich die Patienten gesundheitsbewusster als vor der Teilnahme. Nach eigenen Angaben achten fast 90 Prozent mehr auf ausreichende Bewegung, als vorher und mehr als 80 Prozent der Patienten haben ihre Ernährung umgestellt seit sie an AOK-Curaplan teilnehmen. Immerhin sieben Prozent der Patienten haben angegeben, dass sie seit der Teilnahme mit dem Rauchen aufgehört haben.



